
Vom D, bis Dezember 232016 veranstaltete das nier-
nationale Institut für missionswissenschaftliche Bericht
Forschungen e. V. (IIMF) ın Kooperation mıft dem Vo 5Symposion

» Mı1ıssionTDacher Hof ın Maınz eın  H mposion ZUI TIhema
» Mission under Kirche«. Dıieses Symposion Zukunft der Kirche«
bildete die Jahresversammlung des 11MPF, die offen wWwWar

für alle Ihema Interessierten. Insgesamt nahmen Vo  - Michael Sievernich SJ
efw:; 5 Teilnehmerinnen un: eilnehmer teil

aufßere Anlass für dieses 5Symposion Wr VOL €m 1MEdas Erscheinen des 100 Jahrgangs der Zeitschrift für nternationalesMissionswissenschaft und Religionswissenschaft. S1e Instıtu Tur MIssIONS-
wissenNschafttlicheist derzeit das einNzZIge wissenschaftliche katholisch-theo-

logische Fachorgan füır Missionswissenschaft und wird VOo Forschungen
[[ME herausgegeben. S1e erscheint 1m EOS-Verlag der
FErzabtei St. Ottilien. Der innere Anlass Walr das Ihema der

Zeitschri TurMission ın sakularen Zeiten, ın denen die Kirche nicht Missionswissenschafit UNGdemissionieren kann, weil S1E »ihrem Wesen nach > M1SSI1O- Reilgionswissenschaft
narisch« (d.h als Gesandte unterwegs)« ist (Ad gentes 2)

/Zum 5Symposion zahlreiche Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler Zusammengekommen‚ die AUS ihren
jeweiligen Fachgebieten das Ihema bearbeiteten. ach
der röffnung des 5Symposions urc den Verfasser dieses
Berichtes als Erster Vorsitzender des [[ME e V wurden
olgende Vorträge gehalten und Adiskutiert: Den Auftakt
ersten Tag lldetfen Wel einander zugeordnete Vorträge,
die 1m Spiegel der 10 Jahrgänge der ZM die Miıssion 1m
andel herausarbeiteten. Profi. DDr Marıano Delgado
(Universität reiburg chweIlız behandelte die erste
bis Zzu / weiten Vatikanischen Konzil, Prof. DDr Hans
Waldentels die nachkonziliaren Jahrzehnte bis ZUTLC

Gegenwart.
[DDaran chloss sich der Festakt cl bei dem der Münchener

ErzbischofeiInNNar: ardına MarX, der uch Vorsitzender
der Deutschen Bischofskonferenz ist; den Festvortrag 1€
Er fand einem besonderen (Jrt STa der Memorie des
Hohen Doms Maınz. ach der Begrüfßung und einem
Gruflswort Vo  - Prälat Dr. Klaus Kramer (iSSLO Aachen)
sprach ardına Marx ZU Ihema » Miss1ion In den
mbrüchen UNSCIECT Zeit«, das auf grolse Resonanz stiefß [a

diesem Vortrag Offentlich eingeladen WAdl, erschien eın
Zzanlreiches Auditorium VOoO  . etfwa 150 Personen. Den musika-
ischen Rahmen gestaltete Elizaveta Fedyukova mıiıt tücken
48}  - Ysaye Sonate Nr. 3) und Paganini (Caprice Nr 1) ach
dem Vortrag überreichte der Schriftleiter der ZM Marıano
Delgado, ardına Marx eın xemplar der Festschrift Trans-
Jormationen der Missionswissenschaft. Deren endete mıt Vgl.die Eröffnungs-

ansprache n Adlesenm Heft
einem Festessen 1m Haus Dom, dem alle Teilnehme- Sole
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Vom 2. bis 3. Dezember 2016 veranstaltete das Inter-
nationale Institut für missionswissenschaftliche 
Forschungen e. V. (IIMF) in Kooperation mit dem 
Erbacher Hof in Mainz ein Symposion zum Thema 
»Mission – Zukunft der Kirche«. Dieses Symposion 
bildete die Jahresversammlung des IIMF, die offen war 
für alle am Thema Interessierten. Insgesamt nahmen 
etwa 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil.

 er äußere Anlass für dieses Symposion war vor allem 
das Erscheinen des 100. Jahrgangs der Zeitschrift für 

Missionswissenschaft und Religionswissenschaft. Sie 
ist derzeit das einzige wissenschaftliche katholisch-theo-
logische Fachorgan für Missionswissenschaft und wird vom 
IIMF e.V. herausgegeben. Sie erscheint im EOS-Verlag der 
Erzabtei St. Ottilien. Der innere Anlass war das Thema der 
Mission in säkularen Zeiten, in denen die Kirche nicht 
demissionieren kann, weil sie »ihrem Wesen nach ›missio-
narisch‹ (d. h. als Gesandte unterwegs)« ist (Ad gentes 2).

Zum Symposion waren zahlreiche Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler zusammengekommen, die aus ihren 
jeweiligen Fachgebieten das Thema bearbeiteten. Nach 
der Eröffnung des Symposions durch den Verfasser dieses 
Berichtes als Erster Vorsitzender des IIMF e.V.1 wurden 
folgende Vorträge gehalten und diskutiert: Den Auf  takt am 
ersten Tag bildeten zwei einander zugeordnete Vorträge, 
die im Spiegel der 100 Jahrgänge der ZMR die Mission im 
Wandel herausarbeiteten. Prof. DDr.  Mariano Delgado 
(Universität Freiburg Schweiz) behandelte die erste Hälfte 
bis zum Zweiten Vatikanischen Konzil, Prof.  DDr.  Hans 
Waldenfels SJ die nachkonziliaren Jahrzehnte bis zur 
Gegenwart. 

Daran schloss sich der Festakt an, bei dem der Münchener 
Erzbischof Reinhard Kardinal Marx, der auch Vorsitzender 
der Deutschen Bischofskonferenz ist, den Festvortrag hielt. 
Er fand an einem besonderen Ort statt, der Memorie des 
Hohen Doms zu Mainz. Nach der Begrüßung und einem 
Grußwort von Prälat Dr. Klaus Krämer (missio Aachen) 
sprach Kardinal Marx zum Thema »Mission – In den 
Umbrüchen unserer Zeit«, das auf große Resonanz stieß. Da 
zu diesem Vortrag öffentlich eingeladen war, erschien ein 
zahlreiches Auditorium von etwa 150 Personen. Den musika-
lischen Rahmen gestaltete Elizaveta Fedyukova mit Stücken 
von Ysaye (Sonate Nr. 3) und Paganini (Caprice Nr. 1). Nach 
dem Vortrag überreichte der Schriftleiter der ZMR, Mariano 
Delgado, Kardinal Marx ein Exemplar der Festschrift Trans-
formationen der Missionswissenschaft. Der Abend endete mit 
einem Festessen im Haus am Dom, zu dem alle Teilnehme-
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riınnen und eilnehmer des 5Symposions SOWIE einıgeE (jJaste
WIE Bistumsadministrator [etmar Giebelmann, Oomdekan
Heınz €eCKWOund der Limburger Generalvikar Wolfgang
Rösch eingeladen

Der zweıte Arbeitstag begann mıt einer FEucharistiefeier
Zu passenden Tagesfest des hl Franz Aaver, die als
Hauptzelebrant VO  - dem Ehrenvorsitzenden des 11MPF,
Hans Waldenfels gefeiert wurde DIie weıteren Vorträge
behandelten die Zukunftsperspektiven. Der Systematiker
Prof. Dr. (Gimainer-Pranzl (Universität Salzburg) reflektierte
das Verhältnis VO  - Miıssıon un Interkulturalität, die
Systematikerin Prof. Dr Margiıt Eckhalt (Universität
Osnabrück) befasste sich miıt den Missionariınnen als »IFrans-
kulturellen Akteurinnen«, während der Missionstheologe
Prof. Dr. Norbert Hıntersteiner (Universität Münster) ZUr

Globalisierung des Christentums sprach. Der vorgesehene
Vortrag des Pastoraltheologen Prof. Dr. Christian Bauer
(Universität Innsbruck) über » VMıssıion ın der Pastoral«
MUSSTE CH Erkrankung leider ausfallen:;: sich
ber ın diesem emenne der ZM das das 5Symposion
dokumentiert.

orträge un: DDas Nachmittagsprogramm begann mıt eiInem Vortrag
Plenumsgespräch ZUr theologischen Grundlegung des Dialogverständnisses

ın der katholischen Kirche, den als Fachmann flır den
interreligiösen Dialog der Dogmatiker Prof DDr. Felix
Koörner SJ (Universitäa Gregorlana, Rom) 1e Den
Abschluss des 5Symposions ildete ein Podiumsgespräch,

dem die Professorin Margit FEckhaolt und die Professogren
Stephan Bevans, Norbert Hintersteiner, Felix Koöorner und
Klaus ellgu teilnahmen. Damlıt endete das 5Symposion,
das en uch die Gelegenhei Zzu Kennenlernen, ZU

Wiedersehen, Zzu kollegialen Austausch, ZUr Information
und Z1 Pläneschmieden egeben hatte An der Moderation
der Vorträge und des Panels als Vorstandsmitglieder
die Professoren Delgado, Sievernich un ellgu beteiligt.

ach dem Ende des 5Symposions 1e€ der [[ME

turnusgemäfs Se1INE nicht-Öffentliche Mitgliederversamm-
lung ab, der zahlreiche Mitglieder teilnahmen. Des
Weıteren fand anschliefßen: ıne Sitzung der Arbeits-
gemeinschaft der MIsSS1ONS- un Religionswissenschaftler
und -wissenschaftlerinnen STa deren Aktivitäten
Öördern

/7u danken ist dem TrDacner Hof, der ademı1€e der
107ese Maınz untfer ihrem Direktor, Prof Dr. Peter
Reifenberg, füır die Kooperation un insbesondere der
Studienleiterin Lechtenböhmer für ihre umsichtige
Mitplanung und Urganisation den verschiedenen Ver-
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rinnen und Teilnehmer des Symposions sowie einige Gäste 
wie Bistumsadministrator Dietmar Giebelmann, Domdekan 
Heinz Heckwolf und der Limburger Generalvikar Wolfgang 
Rösch eingeladen waren. 

Der zweite Arbeitstag begann mit einer Eucharistiefeier 
zum passenden Tagesfest des hl. Franz Xaver, die als 
Hauptzelebrant von dem Ehrenvorsitzenden des IIMF, 
Hans Waldenfels gefeiert wurde. Die weiteren Vorträge 
behandelten die Zukunftsperspektiven. Der Systematiker 
Prof. Dr. Gmainer-Pranzl (Universität Salzburg) reflektierte 
das Verhältnis von Mission und Interkulturalität, die 
Systematikerin Prof. Dr. Margit Eckholt (Universität 
Osnabrück) befasste sich mit den Missionarinnen als »trans-
kulturellen Akteurinnen«, während der Missionstheologe 
Prof. Dr. Norbert Hintersteiner (Universität Münster) zur 
Globalisierung des Christentums sprach. Der vorgesehene 
Vortrag des Pastoraltheologen Prof. Dr. Christian Bauer 
(Universität Innsbruck) über »Mission in der Pastoral« 
musste wegen Erkrankung leider ausfallen; er findet sich 
aber in diesem Themenheft der ZMR, das das Symposion 
dokumentiert. 

Das Nachmittagsprogramm begann mit einem Vortrag 
zur theologischen Grundlegung des Dialogverständnisses 
in der katholischen Kirche, den als Fachmann für den 
interreligiösen Dialog der Dogmatiker Prof. DDr. Felix 
Körner  SJ (Università Gregoriana, Rom) hielt. Den 
Abschluss des Symposions bildete ein Podiumsgespräch, 
an dem die Professorin Margit Eckholt und die Professoren 
Stephan Bevans, Norbert Hintersteiner, Felix Körner und 
Klaus Vellguth teilnahmen. Damit endete das Symposion, 
das allen auch die Gelegenheit zum Kennenlernen, zum 
Wiedersehen, zum kollegialen Austausch, zur Information 
und zum Pläneschmieden gegeben hatte. An der Moderation 
der Vorträge und des Panels waren als Vorstandsmitglieder 
die Professoren Delgado, Sievernich und Vellguth beteiligt. 

Nach dem Ende des Symposions hielt der IIMF  e.V. 
turnusgemäß seine nicht-öffentliche Mitgliederversamm-
lung ab, an der zahlreiche Mitglieder teilnahmen. Des 
Weiteren fand anschließend eine Sitzung der Arbeits-
gemeinschaft der Missions- und Religionswissenschaftler 
und -wissenschaftlerinnen statt, um deren Aktivitäten zu 
fördern. 

Zu danken ist dem Erbacher Hof, der Akademie der 
Diözese Mainz unter ihrem Direktor, Prof. Dr. Peter 
Reifenberg, für die Kooperation und insbesondere der 
Studienleiterin Silke Lechtenböhmer für ihre umsichtige 
Mitplanung und Organisation an den verschiedenen Ver-
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anstaltungsorten. Fur grofszügige finanzielle Unterstützung
des 5Symposions und der Erstellung der Festschrift gilt eın
besonderer Dank den 5Sponsoren, namentlich der Deutschen
Bischofskonferenz Bonn) dem Hilfswerk M1SS10 achen),
der Jesulitenmission (Nürnberg) und der Missionsprokur
der Erzabtei St Ottilien.

DIie Zeitschrift Für Missionswissenschaft und Religions- ber die Festschrift
Transformationen derwissenschaft ist Zzu 100. Jahrgang 5016 als Sonderband

un zugleic. Festschrift erschienen. S1Ie wurde heraus- Missionwissenschaft
egeben untfer Federführung des derzeitigen Schriftleiters
Prof DDr. Mariano Delgado un: VOo  - den Mitheraus-
gebern Prof. Dr. Michael Sievernich (Frankfur un!:

7  ansfanProf. Dr mult Klaus ellgu achen DIiese Festschrift RAISCIONSWASSE

spiegelt 1m 1Te Tmnsformationen der Missionswissenschaft
jene Metamorphosen wider, denen die Missionswissenschaft
1ın ihrer einhundert;) ährigen Geschichte ınterworfen Wr und m7
deren Kontinultäat der andel 1Sst. Er ezieht sich nicht 11UTE

auf den andel dieser hundertjährigen Geschichte, die 1911
begann, Wel Weltkriege kannte, technologischen andel
sondergleichen WIE C.omputer erlebte, ber uch TICUE Äus-
brüche VOo  . Gewalt und Terror, welche die Welt ın Schrecken
verseizen. [ He Globalisierung des 21. Jahrhunderts lässt
Völker und Religionen N! zusammenrücken, löst ber
uch Migrationsbewegungen unbekannten Ausma({ßses AU.  S

Europa erkennt sich auf einmal nach eliner langen Epoche
des Friedens und wachsender FEinheit nicht mehr wieder, 016

Fastschrıweil mehr un mehr Teil eliner konfliktiven Welt wird, ın
der verstärkt politisch agleren I9DIUNNY Der andel ezieht zu 100.Jahrgang

Cder ZMRsich uch auf die kirchlichen Entwicklungen dieses ahr- Transformationen der
hunderts, das mıt eiInem starken Antimodernismus begann, Misstonswissenschaft
ber ın der Missionsfrage uch 1ne deutliche Abkehr VOo ZMR Sonderhand

100. JahrgangKolanialismus und damıit 1ne Entpolitisierung der Mission
vollzog DIie entscheidende Fäsur 1m kirchlichen Leben
dieses Jahrhunderts Walr das / weite Vatikanische Konzil,
das die Kirche auf TICUE Weilse ın der » Welt VOo  — heute«
positionierte, das Verhältnis den anderen Religionen
LICU ordnete, die ange beargwöhnte Religionsfreiheit DOSItLV
aufgriffun damıit der Mission ein Fundament gab

DIie Festschrift hebt mıt einem magistralen UÜberblick
über die Metamorphosen 1mM Spiegel einer wissenschaftlichen
Zeitschrift, der uch die Titelblattgestaltung VOoO ersten
bis ZUuU hundertsten ahrgang berücksichtigt (Mariano
elgado). Insgesamt nthält die Festschrift Beiträge,
die auf fünf Sektionen aufgeteilt sSind und damıt die ZEeI1-

tralen TIhematiken hervorheben DIie erste ektion ımfasst
vier Beıliträge, die sich exemplarisch mıt der » Neuen
Evangelisierung« befassen: hier sind uch WEeI1I bischöfliche

z 10  S Jahrgang 2017zmr | 101. Jahrgang | 2017

115100 Jahrgänge ZMR

anstaltungsorten. Für großzügige finanzielle Unterstützung 
des Symposions und der Erstellung der Festschrift gilt ein 
besonderer Dank den Sponsoren, namentlich der Deutschen 
Bischofskonferenz (Bonn), dem Hilfswerk missio (Aachen), 
der Jesuitenmission (Nürnberg) und der Missionsprokur 
der Erzabtei St. Ottilien. 

Die Zeitschrift für Missionswissenschaft und Religions-
wissenschaft ist zum 100. Jahrgang 2016 als Sonderband 
und zugleich Festschrift erschienen. Sie wurde heraus-
gegeben unter Federführung des derzeitigen Schriftleiters 
Prof. DDr. Mariano Delgado und von den Mitheraus-
gebern Prof.  Dr. Michael Sievernich SJ (Frankfurt) und 
Prof.   Dr.  mult. Klaus Vellguth (Aachen). Diese Festschrift 
spiegelt im Titel Transformationen der Missionswissenschaft 
jene Metamorphosen wider, denen die Missionswissenschaft 
in ihrer einhundertjährigen Geschichte unterworfen war und 
deren Kontinuität der Wandel ist. Er bezieht sich nicht nur 
auf den Wandel dieser hundertjährigen Geschichte, die 1911 
begann, zwei Weltkriege kannte, technologischen Wandel 
sondergleichen wie Computer erlebte, aber auch neue Aus-
brüche von Gewalt und Terror, welche die Welt in Schrecken 
versetzen. Die Globalisierung des 21. Jahrhunderts lässt 
Völker und Religionen enger zusammen rücken, löst aber 
auch Migrationsbewegungen unbekannten Ausmaßes aus. 
Europa erkennt sich auf einmal nach einer langen Epoche 
des Friedens und wachsender Einheit nicht mehr wieder, 
weil es mehr und mehr Teil einer konfliktiven Welt wird, in 
der es verstärkt politisch agieren muss. Der Wandel bezieht 
sich auch auf die kirchlichen Entwicklungen dieses Jahr-
hunderts, das mit einem starken Antimodernismus begann, 
aber in der Missionsfrage auch eine deutliche Abkehr vom 
Kolonialismus und damit eine Entpolitisierung der Mission 
vollzog. Die entscheidende Zäsur im kirchlichen Leben 
dieses Jahrhunderts war das Zweite Vatikanische Konzil, 
das die Kirche auf neue Weise in der »Welt von heute« 
positionierte, das Verhältnis zu den anderen Religionen 
neu ordnete, die lange beargwöhnte Religionsfreiheit positiv 
aufgriff und damit der Mission ein neues Fundament gab. 

Die Festschrift hebt an mit einem magistralen Überblick 
über die Metamorphosen im Spiegel einer wissenschaftlichen 
Zeitschrift, der auch die Titelblattgestaltung vom ersten 
bis zum hundertsten Jahrgang berücksichtigt (Mariano 
Delgado). Insgesamt enthält die Festschrift 37 Beiträge, 
die auf fünf Sektionen aufgeteilt sind und damit die zen-
tralen Thematiken hervorheben. Die erste Sektion umfasst 
vier Beiträge, die sich exemplarisch mit der »Neuen 
Evangelisierung« befassen; hier sind auch zwei bischöf  liche 
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Aufsätze angesiedelt: VO  - urt ardına Koch, dem
Präsidenten des Päpstlichen Rates ZUrF Förderung der FEinheit
der Christen; VOo  — dem Bamberger Erzbischof Ludwig Schick.

In der zweıten ektion en sich sechs Beiträage, die sich
» Missionswissenschaft und Interkulturelle Iheologie«

SOWIE beider Verhältnis ueinander drehen und €1
katholische WIE evangelische Perspektiven 1Ns pie bringen

DIie dritte ektion nthält fünf Aufsätze, die sich mehr
wissenschaftstheoretisch miıt dem Verhältnis V  — » VM1SS1IONS-
wissenschaft und Praktischer Theologie« befassen und damıt
die Annäherungen VOoO  — Mission und Pastoral erschhelisen.

Missionsgeschichte [DIie vierte ektion 1st mıt ZWOBeiträgen die umfangreichste,
ın der die »Missionsgeschichte « geht Ordnet 111A111

die Aufsätze den Epochen Z dann verbleibt das Spektrum
der Ihemen ın der Neuzeit: reicht VOoO 1 Jahrhundert
£e1DNI1Z und die Chinamission) bis den postkolonialen
Diskursen 1m 21. Jahrhundert DIe enrza der Beiträge
jedoch ezieht sich auf das 1 und 20. Jahrhundert, wobei
sowohl übergreifende Perspektiven (Missionspolitik der
Päpste) als uch Einzelbeispiele katholischer un: PTFO-
testantischer Art ZUr Sprache kommen.

DIe ektion ScCHAhII1EeE  ich befasst sich ın NEUN

Beiträgen mıt dem »interreligiösen Dialog, der eologie
der Religionen und der Religionswissenschaft«. Hıer
werden sowohl Grundsatzfragen angesprochen, die M1S-
S10N, eligion un die Wissenschaft Zusammensehen‚ als
uch Einzelfragen AÄAslen und Afrika der achthemen
besprechen.

Insgesamt en nicht wenI1ger als Wissenschaft-
lerinnen un Wissenschaftler beigetragen und AUS ihren
Fachgebieten beigesteuert. S1€ zeigen die Breite der Fragestel-
lungen, die theologischen und religionswissenschaftlichen
SOWIE interdisziplinären Perspektiven un: die Okume-
nischen Blickwinke ugleic. geben die Beiträge einen
gulte: 1NDI1IC ın den derzeitigen anı der MISS1IONS-
wissenschaft, VOL em 1m deutschsprachigen Raum S1e
geben TeLNC uch erkennen, dass ıne stärkere nterna-
tionalisierung un eın stärkerer Beitrag VOoO  — Wissenschaft-
lerinnen wünschenswert leiben

erufung DIie Festschrift zeigt auf dem Mschlag ein ekanntes Bild
des Matthäus VOoO  — Michelangelo MeriIisI1 da Caravagglo, die »Berufung des

Matthäus«, gemalt 1600 für die römische Kirche San
Luigi dei Fkrances]. DDas Bild rzählt VOoO  — der erufung des
Ollners Matthäus und dem ahl mıt den Ollnern ın den
synoptischen Evangelien (Mt 9,9-13). Es handelt sich
ıne AUS der biblischen eit ın die Neuzeit transponılerte
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Aufsätze angesiedelt: von Kurt Kardinal Koch, dem 
Präsidenten des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit 
der Christen; von dem Bamberger Erzbischof Ludwig Schick.

In der zweiten Sektion finden sich sechs Beiträge, die sich 
um »Missionswissenschaft und Interkulturelle Theologie« 
sowie um beider Verhältnis zueinander drehen und dabei 
katholische wie evangelische Perspektiven ins Spiel bringen.

Die dritte Sektion enthält fünf Aufsätze, die sich mehr 
wissenschaftstheoretisch mit dem Verhältnis von »Missions-
wissenschaft und Praktischer Theologie« befassen und damit 
die Annäherungen von Mission und Pastoral erschließen. 

Die vierte Sektion ist mit zwölf Beiträgen die umfangreichste, 
in der es um die »Missionsgeschichte« geht. Ordnet man 
die Aufsätze den Epochen zu, dann verbleibt das Spektrum 
der Themen in der Neuzeit; es reicht vom 17. Jahrhundert 
(Leibniz und die Chinamission) bis zu den postkolonialen 
Diskursen im 21. Jahrhundert. Die Mehrzahl der Beiträge 
jedoch bezieht sich auf das 19. und 20. Jahrhundert, wobei 
sowohl übergreifende Perspektiven (Missionspolitik der 
Päpste) als auch Einzelbeispiele katholischer und pro-
testantischer Art zur Sprache kommen. 

Die fünf  te Sektion schließlich befasst sich in neun 
Beiträgen mit dem »interreligiösen Dialog, der Theologie 
der Religionen und der Religionswissenschaft«. Hier 
werden sowohl Grundsatzfragen angesprochen, die Mis-
sion, Religion und die Wissenschaft zusammensehen, als 
auch Einzelfragen zu Asien und Afrika oder zu Sachthemen 
besprechen. 

Insgesamt haben nicht weniger als 40 Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler beigetragen und aus ihren 
Fachgebieten beigesteuert. Sie zeigen die Breite der Fragestel-
lungen, die theologischen und religionswissenschaftlichen 
sowie interdisziplinären Perspektiven und die ökume-
nischen Blickwinkel. Zugleich geben die Beiträge einen 
guten Einblick in den derzeitigen Stand der Missions-
wissenschaft, vor allem im deutschsprachigen Raum. Sie 
geben freilich auch zu erkennen, dass eine stärkere Interna-
tionalisierung und ein stärkerer Beitrag von Wissenschaft-
lerinnen wünschenswert bleiben. 

Die Festschrift zeigt auf dem Umschlag ein bekanntes Bild 
von Michelangelo Merisi da Caravaggio, die »Berufung des 
hl. Matthäus«, gemalt um 1600 für die römische Kirche San 
Luigi dei Francesi. Das Bild erzählt von der Berufung des 
Zöllners Matthäus und dem Mahl mit den Zöllnern in den 
synoptischen Evangelien (Mt   9,9-13). Es handelt sich um 
eine aus der biblischen Zeit in die Neuzeit transponierte 

Missionsgeschichte

Berufung  
des hl. Matthäus
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Michelangelo
Mlaaerısı da CaravaggioEL »Berufung
Cdes atthaus«

1600
San Ulg! e Francesı
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Szene, ın der der zeitgenÖössisch gekleidete Matthäus mıt
veristisch aufgeputzten Kumpanen ın einer Tischgesellschaft
sıtzt, ın der WEe1 mıt Geldgeschäften efasst sSind un den
FEintretenden keine Aufmerksamkeit schenken, während
WEe1 andere sich diesen zı wenden. [Das scharf konturierte
Licht VOoO  — rechts ben nach 1ın untfen auf die Gesell-
SC Von rechts, AUS der Richtung der Lichtquelle, TI
der antik gewandete Jesus mıiıt angedeutetem Heiligenschein
AUS dem Halbdunkel ın die Szene ein und zeigt mıt seinem
rechten Finger auf den bärtigen Matthäus, der den (GJestus
erstTaunt aufgrei und fragend auf sich ezieht

Der Fingergestus erinnert Adams Fingergestus ın der erufung
Sixtina, den (aravagglo auf den Adam Christus hin un: Sendung
deutet. 7Zwischen Jesus und den Betrachter chiebt sich die
massıge Gestalt eINeEs Jüngers, ohl des Petrus,; die Kirche
verkörpernd, dass VOo  _ der Gestalt Jesu LU Kopf und
ausgestreckte and sehen sind. [DIiese Petrusfigur wieder-
haolt den Fingergestus Jesu. Der oppelte Berufungsgestus,
der Lic  SIra AUS der Richtung Christi und Petri SOWIE das
ensterkreuz verwelisen als starke Bilder auf die erufung
uch der Sünder WIE des Ollners Matthäus und auf die
Sendung UuUrc Christus und die Kirche. [)ass erufung
und Sendung sich jederzeit und ın jeder Epoche ereignen
können, zeigt der realistische Schauplatz, ın dem Christus
die erufung und Sendung AUS dem göttlichen Licht die

+  +Zeitgenossen, uch die 1m Dunkeln, vermittelt.
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Szene, in der der zeitgenössisch gekleidete Matthäus mit 
veristisch aufgeputzten Kumpanen in einer Tischgesellschaft 
sitzt, in der zwei mit Geldgeschäften befasst sind und den 
Eintretenden keine Aufmerksamkeit schenken, während 
zwei andere sich diesen zuwenden. Das scharf konturierte 
Licht fällt von rechts oben nach links unten auf die Gesell-
schaft. Von rechts, aus der Richtung der Lichtquelle, tritt 
der antik gewandete Jesus mit angedeutetem Heiligenschein 
aus dem Halbdunkel in die Szene ein und zeigt mit seinem 
rechten Finger auf den bärtigen Matthäus, der den Gestus 
erstaunt aufgreift und fragend auf sich bezieht. 

Der Fingergestus erinnert an Adams Fingergestus in der 
Sixtina, den Caravaggio auf den neuen Adam Christus hin 
deutet. Zwischen Jesus und den Betrachter schiebt sich die 
massige Gestalt eines Jüngers, wohl des Petrus, die Kirche 
verkörpernd, so dass von der Gestalt Jesu nur Kopf und 
ausgestreckte Hand zu sehen sind. Diese Petrusfigur wieder-
holt den Fingergestus Jesu. Der doppelte Berufungsgestus, 
der Lichtstrahl aus der Richtung Christi und Petri sowie das 
Fensterkreuz verweisen als starke Bilder auf die Berufung 
auch der Sünder wie des Zöllners Matthäus und auf die 
Sendung durch Christus und die Kirche. Dass Berufung 
und Sendung sich jederzeit und in jeder Epoche ereignen 
können, zeigt der realistische Schauplatz, in dem Christus 
die Berufung und Sendung aus dem göttlichen Licht an die 
Zeitgenossen, auch die im Dunkeln, vermittelt. A

Berufung  
und Sendung

Michelangelo  
Merisi da Caravaggio 
»Berufung  
des hl. Matthäus« 
um 1600  
San Luigi dei Francesi 
Rom
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